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ÏCun birgt in ifyrert öunfelrt Sd)riinben,
als Statten fauernb, fid) bie ÏÛadit,
unb œil! auf allen fjöfy'n entjiinben
ber ©ag fein £id)i ju treuer IDad)t.
ïtnb bring' er, roas er mag:
ÏDillfommen, neuer lEagt

ÏDie manchen Pfeil fyat bod) uerfdjoffen
bie Sorge nächtens auf mein ïjerj,
unb aller Spu! mar jäl) jerfloffen,
fd)lug erft ber ©ag fein gelles ©rj.
Drum bring' er, mas er mag:
ÏDillfommen, neuer ©ag!

Sd)on oft mollt' id) 5m p>ölle geljen

nor Seelenqual unb ïlïifgefdjid,
unb als id) es bei £idjt befef)en,

mar es ber Keim 5U neuem ©liicf.
©ott fdjenfe, mas er mag:
ÏDillfommen, neuer ©ag! aboif uögtiin.

faljann £djaömaiös lEntfagimg.
Ston fpetnrid) ©tetn£)crufcn.

(Stfriùhnten tuar ein pbfdjeê 3Mbcf)en, gieiiid) unb anmutig unb mun»
ter unb gefdjidt gugleid) in allem, toaâ fie bornaßm. ©etoiß, man ïonnte

nidjt pfeifen, aline fyteube an iljc p l>aben. SSar fie nidjt, mie nur je
ein armeê SBaifenïinb, ftetê nur ïûmmerlidi gehalten inorben, fiatte nur bie

SDarffdjuIe Befucbjt, urtb biefe nidjt einmal regelmäßig, toeil SDÎeifter ©fiait»

„Mm ÇâuSIidjsn $trb." 3<aÇrgartg XX. 1916/17. Çeft l.

Nun birgt in ihren dunkeln Schrunden,
als Schatten kauernd, sich die Nacht,
und will auf allen chöh'n entzünden
der Tag sein Licht zu treuer Wacht.
Und bring' er, was er mag:
Willkommen, neuer Tag!

Wie manchen jDfeil hat doch verschossen

die Sorge nächtens auf mein Herz,
und aller Spuk war jäh zerflossen,

schlug erst der Tag sein Helles Trz.
Drum bring' er, was er mag:
Willkommen, neuer Tag!

Schon oft wollt' ich zur Hölle gehen

vor Seelenqual und Mißgeschick,
und als ich es bei Licht besehen,

war es der Reim zu neuem Glück.

Gott schenke, was er mag:
Willkommen, neuer Tag! ud°if v°gà.

Johann Schàwsìds Lntsagung.
Von Heinrich Steinhausen.

Christinchen war ein hübsches Mädchen, zierlich und anmutig und mun-
ter und geschickt zugleich in allem, was sie vornahm. GeWitz, man konnte
ihr nicht zusehen, ohne Freude an ihr zu haben. War sie nicht, wie nur je
ein armes Waisenkind, stets nur kümmerlich gehalten worden, hatte- nur die

Dorfschule besucht, und diese nicht einmal regelmässig, weil Meister Span-
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